
Von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 8.30 bis 16 
Uhr begleitet das Team der 
Tagespfl ege Menschen, die 
gerne in Gesellschaft sein 
möchten. 

Unser Fahrdienst holt sie 
von zu Hause ab und bringt 
sie auch am Abend wieder 
nach Hause. In der Tagespfl e-
ge wird gespielt, geredet, ge-
lesen, gekocht und gegessen. 
Je nach Lust und „Können“ 

„Diakoniestation Uetersen, 
was kann ich für Sie tun ...“

Die meisten Kontakte entste-
hen über das Telefon. Unser 
Schreibbüroteam vermittelt die 
Gespräche an die entsprechen-
den Fachleute. Fragen bezüg-
lich Einsatzzeiten, Pfl egever-

wird angeleitet und gefördert. 
Aber nicht nur der Geist soll 
rege bleiben, auch körperli-
che Übungen und Geschick-
lichkeitstraining stehen auf 
dem Programm. 

Unser Fahrdienst fährt un-
sere Kunden auf Wunsch 
auch zum Arzt und zu an-
deren wichtigen Terminen. 
Einkaufsfahrten sind auch 
gemeinsam mit dem Kunden  
möglich.
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Unsere Hauswirtschaft sorgt für Sauberkeit an Bord. 
Unser Telefondienst vermittelt auch diese Termine.

Die Tagespfl ege fängt beim Fahrdienst an. 
Freundliche Fahrer holen Sie ab und das Pfl egeteam 
begleitet Sie tagsüber mit viel Spiel und Spaß.

sicherung, Hausnotruf, Essen 
auf Rädern, Rechnungen usw. 
können direkt von ihm beant-
wortet werden. Öffnungszeiten 
sind  von Mo.-Fr. (8-16.30 Uhr) 
Auch der Hauswirtschaftsdienst 
kann wöchentlich oder 14-tägig 
im Büro gebucht werden.
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Ein Service der

TEAMGEIST wird bei uns groß geschrieben

Im Interview 
Ruth Tobies:
„Ich bin jetzt 
mal weg“.

Klar Schiff auf dem 
Schreib- und Küchentisch

Eine für alle, 
   alle für Sie!

Wir möchten Ihnen einen 
schönen Tag schenken Schreibbüro und Hauswirtschaft

Der Fahr- und Begleitservice ist von Mo.-Fr. zuverlässig im Dienst.

Die Mitarbeiterinnen der Hauswirtschaft 
sorgen für einen sauberen Haushalt.

Unser Team der Tagespflege bietet täglich ein 
Programm mit viel Abwechselung für Körper und Geist.

Wenn Sie bei uns anrufen, sorgen 
wir für eine „gute Verbindung“!

Wir suchen 
Pfl egekräfte und Pfl egefachkräfte 

zur Verstärkung unserer Pfl egeteams.



  

            

Liebe Leserinnen und Leser,
Die Diakoniestation ist ein am-

bulanter Pflegedienst mit Tages-
pflege. Wir betreuen Menschen 
in Uetersen und Umgebung (Tor-
nesch, Heidgraben, Groß Nord-
ende und Neuendeich). Unsere 
Leistung ist so aufgebaut, dass 
Menschen solange wie möglich 
zu Hause leben können. Dafür 
gibt es verschiedene Finanzie-
rungsmöglichkeiten wie z. B. die 
Pflegekassenleistung, die Kran-
kenkassenleistung, Unterstützung 
durch den Sozialhilfeträger aber 
auch für Selbstzahler.

Uns ist wichtig, dass Mitarbei-
ter eine auskömmliche Vergü-
tung erhalten. Daher gibt es bei 
uns ein Tarifrecht einschließlich 
ein Urlaubsanspruch von 30 Ta-
gen oder der Zuschlag bei Nacht-
arbeit sowie an Sonn- u. Feierta-
gen. Ein Augenmerk haben wir 
auch auf die individuellen Wün-
sche der Mitarbeiter, wie z. B.  
Kinderbetreuungszeiten oder die 
Teilnahme an privaten Terminen.                                                                                               
Nur durch zufriedene Mitar-
beiter ist es uns möglich, alle 
Kunden gut zu versorgen. Das 
ist unser tägliches Bestreben,                                                                                                                        
Herzlichst, Ihre Maren Freundt
(Leiterin Diakoniestation)

In eigener Sache

Tobies: ... ich hatte 1983 noch 
mein Bewerbungsgespräch bei 
Schwester Gretchen.
Redaktion: Da war es noch 
der Verein für Gemeindepflege. 
Tobies: Ja, ich habe die Pio-
nierzeit in der Altenpflege noch 
miterlebt. Ich erinnere mich 
noch, wie wir vom Kranken-
haus ein altes Bett geschenkt 
bekamen, das hatten wir noch 
gemeinsam abgeholt. Wir freu-
ten uns über einen gespendeten 
tragbaren Badewannenlift.
Das war eine spannende Zeit. 
Aber dann gründete ich eine 
Familie ...
Redaktion: ... und Sie zogen 
nach Rom.
Tobies: Ja, mein Mann war bei 
der Bundeswehr und hatte von 

Medikamentenvergabe so-
wie beim Vorbereiten des 
Frühstücks sein. Aber auch 
Insulin- oder andere Injek-
tionen wie zum Beispiel 
Thrombosespritzen  können 
je nach Ausbildungsgrad 
vom Pflegepersonal vergeben 
werden. Zum täglichen Auf-
gabenbereich gehören ebenso 
das Wechseln von Verbänden 
wie von Hygieneartikeln. 

Leider sind oftmals die 
 Betreuungseinheiten zeitlich 
begrenzt bemessen, aber wir 
bemühen uns, dass trotz der 
Arbeiten auch immer Zeit ist 

Unsere Pflege- und Pflegefach-
kräfte sind für die Behandlungs-
pflege und die pflegerische Leis-
tungen zuständig Die Kunden 
werden je nach Absprache und 
Leistungsumfang von einmal 

für einen persönlichen Aus-
tausch. Ein Gespräch ist im-
mer möglich und hat für uns 
einen hohen Stellenwert. Das 
psychische Wohlbefinden ist 
genauso ernst zu nehmen wie 
das physische. 

Unsere Teamleitung ist für 
die Planung der Besuchsein-
heiten zuständig, aber auch 
Ansprechpartner und Ver-
mittler zwischen dem Kun-
den und dem Pflegepersonal.

Möchten Sie weitere Infor-
mationen, rufen Sie uns gerne 
an oder besuchen Sie unsere 
Website. 

1991-95 in Rom zu tun – eine 
tolle Stadt! Anschließend kam 
ich zurück. Mein Ansatz ist 
die Pflege mit „einer Hand in 
der Hosentasche“, damit mei-
ne ich, dass der zu pflegende 
Mensch so weit es geht selbst-
ständig bleiben muss, das hat 
auch ein Stückweit mit Würde 
zu tun.
Redaktion: Sie waren dann in 
der Diakonieleitung tätig.
Tobies: Stellvertretend, bis 
letzte Woche, jetzt bin ich im 
„Unruhestand“. Mein neues 
großes Ziel ist es, einen Tag im 
Monat Langeweile zu haben. 
(lacht)
Redaktion: Wir wünschen Ih-
nen alles Gute, auch mit Ihrer 
Enkelin. Sie fehlen jetzt schon.

Pflegeteam A und B in einer Liga

Pflege erster Klasse 
In der Diakoniestation 
Uetersen arbeiten aus-
gebildete Pflege- und 
Pflegefachkräfte in zwei 
gleichwertigen Teams. Ihr 
Bestreben ist es, dem Kun-
den ein selbstständiges 
Leben im eigenen Zuhau-
se so lange wie möglich 
zu bewahren.
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Gespräch mit Ruth Tobies 
stellv. Diakonieleitung, seit 1.3. im Ruhestand
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... auch am Wochenende und in der Nacht  
sind wir über ein Handy für Sie erreichbar.

Pflege- und Pflegefachkräfte  
sind in verschiedenen Schichten 
unseren Kunden hilfsbereit ...

Diakonieleiterin  
Maren Freundt managt die  
Station in Uetersen seit über  
30 Jahren mit viel Herz.

die Woche bis mehrmals täglich  
besucht. Die Dienstleistungen 
können Hilfen bei alltäglichen 
Dingen sein wie zum Beispiel 
beim Aufstehen, Anziehen, Wa-
schen, bei der Körperpflege, 


